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Verband der preußiſchen Land
gemeinden

Halle 16 December
Vor etwa Jahresfriſt hat ſich in Berlin ein Verein unter dem Namen

Verband der altpreußiſchen Landgemeinden gebildet welcher die
ſieben öſtlichen Provinzen der Monarchie umfaßt Der Verein der wohl
den Vereinigungen der Städte nachgebildet iſt will die beſonderen
Intereſſen der Landgemeinden wahrnehmen und dieſelben ſowohl der Re
gierung wie dem Publikum gegenüber in geeigneter Weiſe beſonders auch

in den Parlamenten wie durch die Preſſe zum Ausdruck bringen Die
Einwirkung ſoll ſich auch auf die Geſetzgebung ſei es fördernd oder
hemmend erſtrecken Es ſollen ferner durch den Verband alle die Land
gemeinden berührenden Angelegenheiten eine ausgiebige Erörterung
erfahren

Es iſt nun in der jüngſten Zeit verſchiedentlich der Verſuch gemacht
worden das Intereſſe der Landgemeinden und der Gemeindevorſtände für
dieſe Sache zu wecken und zu dieſem Ende Kreisverbände zu bilden welche

wiederum dem Geſammtverbande als Glieder beitreten ſollen Jnwieweit
dieſe Agitation die übrigens von den Aufſichtsbehörden gebilligt und
ſelbſt unterſtützt worden iſt von Erfolg geweſen iſt noch nicht bekannt
geworden Zunächſt muß man kurz die Frage erörtern ob ein derartiger
Verband einem vorhandenen Bedürfniß entſpricht und ob er ſich demgemäß

wohl als lebensfähig erweiſen dürfte

Der Zweck derartiger Vereinigungen iſt wie die D erläutert ein
doppelter er ſoll ſich einmal nach außen richten und die Intereſſen ſozu
ſagen gegen andere Perſonen oder Gewalten verfechten und dann nach
innen indem ſich die Mitglieder der Vereinigungen ihre gegenſeitigen Er
fahrungen mittheilen ſich gegenſeitig belehren anregen und eventuell auch
unterſtützen Was die erſtere Art der Vereinsthätigkeit anlangt ſo iſt ſchon
angedeutet daß Jemand da ſein muß gegen den die Vertretung der
Intereſſen zu richten iſt Und wenn man fragt wer das gegenüber den
Landgemeinden etwa ſein könnte ſo würden nur zu nennen ſein die
Aufſichtsbehörden die Städte und die Gutsbezirke Was die Aufſichts
behörden anbelangt ſo kann man mit Genugthuung konſtatiren daß hier
ein Gegenſatz kaum vorhanden iſt Es iſt richtig daß von den Gemeinde
vorſtänden ſeitens des Landrathes ganz erhebliche Arbeitsleiſtungen verlangt

werden müſſen Schon die geſammte Steuerveranlaguug ſtellt an die
Tüchtigkeit und die Arbeitskraft der im Ehrenamt fungirenden Gemeinde
vorſteher außerordentliche Anforderungen Allein die Arbeiten werden im
Ganzen ordnungsmäßig geleiſtet und die Gemeindevorſtände haben anderer

ſeits keinen Grund ſich über das landräthliche Regiment zu beklagen Die
Fälle wo ſich zumal aus politiſchen Gründen irgend welche erhebliche
Differenzen ergaben ſind außerordentlich ſelten Anders liegt die Sache
bei den Städten wo die Ausübung des Aufſichtsrechts häufig als Eingriff
in die Befuqgniſſe der kommunalen Selbſtverwaltung empfunden wird und
wo die Ausübung der Polizei durch die Kommunen eher zu mannichfachen
Beſchwerden und Reibungen führen kann

Ein anderer Gegner der Landgemeinden ſind die Städte Allein hier
beſteht eine Gegnerſchaft auch nur höchſtens in der Theorie Jn Wirklich

keit iſt ſie nicht vorhanden da die Landgemeinden mit den Städten kaum
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etwas zu theilen haben Eine gewiſſe Verſchiedenheit der Intereſſen kann
wohl eintreten auf den Kreistagen und bei Veränderungen oder beſſer
geſagt Erweiterungen der Stadtbezirke die ja ſtets durch eine entſprechende
Verkleinerung der benachbarten Landgemeinden bewirkt werden Indeſſen
ſcheint hier der durch die beſtehenden Geſetze vorgeſehene Ausgleich der
Intereſſen auch dem Bedürfniß der Landgemeinden vollſtändig zu genügen

Jn Betracht kommen endlich die Gutsbezirke bezüglich deren thatſäch
lich manche Gegenſätze vorhanden ſind Ehe der Entwurf der neuen Land

gemeindeordnung vom 3 Juli 1891 eingebracht wurde iſt ſeitens der
Staatsregierung auch die Frage der gänzlichen Beſeitigung der Gutsbezirke
erwogen worden Dieſe Maßregel die auf der einen Seite unzweifelhaft
einen außerordentlichen Fortſchritt bedeutet hätte iſt geſcheitert an dem
Widerſtande des Großgrundbeſitzes dem man es wenn man gerecht ſein

will andererſeits kaum verdenken kann daß er ſeine kommunale Selbſt
ſtändigkeit behalten wollte Die Regierung nun die ja von jeher in dem
konſervativen Großgrundbeſitz ihre weſentlichſte Stütze gefunden hat ſich
was ebenfalls begreiflich nicht ſtark genug gefühlt dieſen Widerſtand zu
beſiegen und ſo iſt auch der Widerſtreit der Jntereſſen zwiſchen Groß und

Kleingrundbeſitz geblieben Vorhanden iſt er auf vielen Gebieten z B auf
denen der Armen Schul und Wegelaſten der Vertretung in den Kreis
verſammlungen u ſ w Trotzdem herrſcht auch hier d h zwiſchen Groß
und Kleingrundbeſitz im Ganzen ein friedliches und angemeſſenes Ver
hältniß was einmal der Gerechtigkeit und Unparteilichkeit unſerer Behörden

und dann der Verträglichkeit unſerer Landbevölkerung zu danken iſt Ein
Hervortreten der Gegenſätze findet daher eigentlich nur ſtatt wenn ſich die
politiſche Agitation der Oppoſitionsparteien des Gegenſtandes bemächtigt
was freilich oft genug geſchieht Wir wiſſen übrigens nicht ob nicht der
Verband auch Gutsbezirken offen ſteht wodurch ja eine prinzipielle Gegner

ſchaft zwiſchen Groß und Kleingrundbeſitz innerhalb des Verbandes aus
geſchloſſen wäre

Schließlich könnte man noch als ein allgemeines Kampfgebiet das
der Gemeindeantonomie betrachten Wir meinen die Landgemeinden
könnten dafür eintreten wollen daß ihre Befugniſſe der Selbſtverwaltung
erweitert werden damit ſie neuen communalen Aufgaben gerecht werden
können Hierfür aber iſt bisher ein Bedürfniß noch in keiner Weiſe
hervorgetreten und wenn es lediglich von den eigenen Befugniſſen ab
hinge ſo könnten die Landgemeinden ſchon jetzt paradieſiſche Zuſtände
ſchaffen ohne daß ihnen die Staatsaufſicht hinderlich wäre

Wir ſehen hiernach daß auf dem Gebiete der Jntereſſenvertretung nach

außen eigentlich kein ergiebiges Feld für den Verband vorhanden iſt
wenn er ſich nicht der politiſchen Oppoſition in die Arme werfen will
Anders iſt es allerdings mit den Fortſchritten die auf dem Gebiete der
inneren Gemeindeverwaltung zu machen ſind und die durch eine ent
ſprechende Vereinsthätigkeit und wie wir bereits ſagten durch gegenſeitige
Anregung und Belehrung weſentlich gefördert werden können Greifen
wir irgend einen Gegenſtand heraus z B den Feuerlöſchdienſt Es
giebt noch eine Menge von Kreiſen in denen kaum der An
fang zu einer wirklichen Organiſation dieſes wichtigen Dienſtes
gemacht iſt Es ſind allerdings überall polizeiliche Vorſchriften
ergangen welche die Pflichten der Gemeinden und der einzelnen Gemeinde

glieder regeln Allein dadurch daß dieſe Vorſchriften im Amtsblatt und
im Kreisblatt ſtehen und daß ſelbſt jeder Einzelne den guten Willen hat

ſie zu befolgen wird kein Brand gelöſcht Die Löſchhilfe muß vollſtändig
organiſirt die Mannſchaften müſſen gehörig geübt und geſchult ſein wenn

Ehrlos
Roman von Art hur Zapp

5 FortſetzungHeute freilich wo alles in ihm noch in gärender Bewegung
war konnte er ſeinem Gefühl einen lebhafteren Ausbruch nicht
verſagen Auch nach dem Knß behielt er ihre Hand noch eine
Weile in der ſeinen und preßte ſie innig Dann legte ſich
ſein Arm mit einer impulſiven Bewegung um ihren Nacken
und zog ihr Geſicht dem ſeinen entgegen ſein heißer Kuß
brannte auf ihrer Wange

Nataly flüſterte er zärtlich meine liebe liebe Nataly
Berührte ſein hervorbrechendes Gefühl eine gleichgeſtimmte Saite
in ihrer Bruſt riß ſeine Leidenſchaftlichkeit ſie hin Von ſelbſt
bot ſie ihm die zarten ſchwellenden ſriſchen Lippen die er
gluthvoll küßte wieder und wieder

Da ſprang ſie plötzlich auf und als er ſie ungeſtüm an
ſich ziehen wollte machte ſie ſich heftig los

Aber Kurt ſtieß ſie zürnend eilends hervor Es
kommt jemand

Jhre Bewegung war nicht eine ſo tief innerliche geweſen
wie die ſeine und hatte ſie nicht ſo unempfindlich gemacht für
die Aeußerungen der Außenwelt daß ſie die elaſtiſchen ſchnellen
Schritte welche auf dem Vorflur laut wurden überhört hätte

Jm nächſten Augenblick öffnete ſich die Thür und ihr
Bruder Egon ſtand auf der Schwelle Der Staalsanwalt war
ungewöhnlich früh heimgekehrt Auf den erſten Blick erkannte
er die Situation Die ſtürmiſch gehenden Athemzüge ſeines
Schwagers ſeine blitzenden Augen Und erhitzten Wangen
die verlegene Haltung ſeiner Schweſter etwas bei ihr ganz
Ungewöhnliches der ungemein peinliche Ausdruck ihrer

Mienen verriethen ihm daß ſein plötzlicher Eintritt ſehr ſtörend
eine zärtliche Scene unterbrochen hatte Aber während er
vielleicht ſonſt ſich und den andern mit einer humoriſtiſchen

emerkung über die etwas unbequeme Situation hinweggeholfen
hätte ſtutzte er heute ſchweigend Das Furchen ſeiner Stirn

Nachdruck verboten

und das nervöſe Nagen ſeiner Zähne an der Unterlippe be
kundeten daß er ſich von dem was er erblickte nicht eben
angenehm berührt fühlte

Wo iſt Eugenie fragte er ſeine Schweſter
Bei den Kindern
Bitte ſage ihr daß ich nach Hauſe gekommen bin und

daß wir bald ſpeiſen können
Nataly nickte und ſchritt gehorſam zur Thür Das kluge

Mädchen verſtand ſogleich daß er mit Kurt etwas unter vier
Augen zu beſprechen hatte Was war es nur Egon ſah
ſo merkwürdig mißgeſtimmt und ernſt aus Sie kannte dieſes
Zucken ſeiner Mundwinkel ſehr wohl Das war bei ihm immer
ein Zeichen daß ihn irgend eine verdrießliche Sache innerlich
lebhaft beſchäftigte An der Schwelle drehte ſich Nataly noch
einmal nach ihrem Bräutigam um

Du bleibſt doch zum Abendbrot Kurt fragte ſie
Wenn Du und Eugenie erlauben

Sie nickte und verſchwand
Der Staatsanwalt war eine ſtattliche echt männliche Er

ſcheinung Das Jmponirende ſchien in der Familie zu liegen
Der lange bis zur Bruſt hinabfließende Bart verſtärkte noch
den impoſanten Eindruck den ſeine weit über Mittelgröße
r breitſchultrige Geſtalt mit den gemeſſenen würdevollen
Bewegungen zu machen pflegte Seine Augen die wie die
ſeiner Schweſter braun waren blickten ernſt und achtunggebietend
hinter einem goldberänderten Pincenez das er ohne Schnur
trug

Sein Händedruck fiel heute etwas kürzer haſtiger und
weniger kräftig aus als ſonſt

Weißt Du redete er ſeinen Schwager an wovon heute
am Stammtiſch in erſter Linie die Rede war

Kurt Ulrici antwortete nicht Er raffte ſich innerlich zu
ſammen und auch äußerlich reckte er ſich entſchloſſen Er
wußte daß er alle ſeine Energie ſeine ganze moraliſche Kraft
würde aufbieten müſſen in der Auseinanderſetzung die ihm bevor
ſtand

r

ein wirklicher Erfolg erzielt werden ſoll Hier hat außerdem die Erſaenng

gelehrt daß neben den Berufsſeuerwehren wie ſie wohl von den großen
und wohlhabenden Gemeinden gehalten werden die freiwilligen Feuer
wehren die beſten Leiſtungen aufweiſen und alſo den Pflichtfeuerwehren
vorzuziehen ſind Es iſt alſo Sache eines jeden Gemeindevorſtehers in
ſeinem Dorfe für die Gründung einer freiwilligen Feuerwehr zu ſorgen
und die etwa benöthigte Belehrung und Unterſtützung bei dem gemeinſamen
Verbande der Landgemeinden zu ſuchen

Es giebt noch viele andere für die Landgemeinden wichtige Gebiete
der Kommunalverwaltung die man einer Erörterung unterziehen könnte
und wo allerdings ein reiches Feld für die Verbandsthätigkeit offen ſteht

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 15 December Hofnachrichten Heute früh 9 Uhr be
gab ſich der Kaiſer laut Meldung aus Springe wiederum ins Jagd
revier Er hat in dem linken Flügel des Jagdſchloſſes Wohnung ge
nommen und zwar in denſelben Räumen die ſein Großvater bei ſeinen
Jagdbeſuchen in Springe bewohnte Für den Gebrauch des Monarchen
ſind vom Marſtall acht Pferde und vier Equipagen dorthin geſandt Auch
iſt das Kaiſerliche Jagdzelt aus der Göhrde an Ort und Stelle gebracht
worden Zur perſönlichen Sicherheit des Kaiſers iſt während ſeines
Aufenthaltes daſelbſt eine größere Anzahl von Polizeibeamten aus Han
nover unter Führung zweier Kommiſſare in Springe anweſend von denen
ein Theil im Schloſſe einquartirt worden iſt auch iſt eine größere An
zahl von Gendarmen aus der Umgegend von Springe unter dem Kom
mando des Diſtriktsoffiziers der L Gendarmeriebrigade Hauptmanns
Fiedeler zuſammengezogen

Die geſammte Diviſion des Prinzen Heinrich iſt ſeit
wenigen Tagen in Hongkong zuſammengezogen um die Prinzeſſin
Heinrich bei ihrer am nächſten Donnerstag zu erwartenden Ankunft in
China zu begrüßen Die Gefion ankert bereits ſeit dem 24 November
auf der Rhede von Hongkong Der prinzliche Diviſionschef traf am
2 December mit ſeinem Flaggſchiff Deutſchland ein und am 10 December
ſtieß die Kaiſerin Auguſta nachdem ſie den Geſchwaderchef Viceadmiral
v Diederichs nach Kiautſchou geführt hatte als letztes Schiff zum Ge
ſchwader Es dürfte dem Reichspoſtdampfer Prinz Heinrich trotz der
Unterbrechung der Fahrt durch das Zuſammentreffen der Prinzeſſin mit
dem Kaiſerpaar in Meſſing die eine Verzögerung der Ankunft in Port
Said um drei Tage zur Folge hatte gelingen die ca 8000 Seemeilen
weite Strecke von Genua nach Hongkong nach dem urſprünglichen Plane
innezuhalten da der Schnelldampfer bereits Colomba faſt rechtzeitig er

reichte tHerr v Holleben, der deutſche Botſchafter bei der Union
hat von Bremen die Rückreiſe nach Waſhington angetreten Wie die

Magdeb Ztg hört kehrt Herr v Holleben mit neuen Jnſtruktionen
für handels politiſche Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten auf
ſeinen Poſten zurück Dem Vernehmen nach betreffen die von Deutſchland
gewünſchten Zugeſtändniſſe in erſter Linie Zucker Weine und Textilwaaren

Der Reichstag iſt bereits wieder in die Ferien gegangen Da
er am 6 December eröffnet wurde iſt er kaum volle zehn Tage verſammelt
geweſen Dieſe Zeit hat zur erſten Leſung des Etats hingereicht da ernſte
Reibungen vermieden wurden und faſt alle Redner ſich wohlmeinend der
Sache widmeten Auch die Anzapfungen mit denen man die Regierung
bedachte verliefen im Ganzen harmlos und nur in der Frage der vom Reichs
kanzler f Z in Ausſicht geſtellten Aufhebung des Verbots für politiſche
Vereine untereinander in Verbindung zu treten haben die Nationalliberalen
eine ſehr entſchiedene Aktion eingeleitet bei der ſie natürlich der lebhafteſten
Unterſtützung durch die noch weiter nach links ſtehenden Parteien ſicher
ſind Auch unter ſich haben die Parteien nur ein leichtes Geplänkel geführt
das mehr den neckiſchen Konfettiwürfen des italieniſchen Karnevals als den
ſchweren harten Zuſammenſtößen nordiſcher Geiſtesrecken glich Große

Dein Rencontre mit Lieutenant von Minkwitz bildete das
Hauptthema unſerer Unterhaltung fuhr der Staatsanwalt fort
wir waren ja alle darüber einig daß das aggreſſive Ver

halten des Lieutenants ein höchſt ungehöriges und unver
antwortliches war umſomehr als der junge Herr nicht viel
mehr als achtzehn Jahre zählt und die Epauletten erſt ein
paar Monate trägt Uebrigens ſollen ihm ſeine älteren
Kameraden ihre Anſicht ziemlich unverblümt zu erkennen ge
geben haben und ein ganz gehöriger Wiſcher ſteht ihm vom
Oberſt in ſicherer Ausſicht Ueberhaupt ich bin der Anſicht daß
dieſe Herren viel zu früh die Epauletten erhalten Man wird ja
auch nicht mit achtzehn Jahren Staatsanwalt oder Amtsrichter
nicht einmal Aſſeſſor oder Referendar Jch ſehe nicht ein
warum nicht ſchon längſt das Abiturientenexamen obligatoriſch
gemacht iſt und warum die Herren nicht drei oder vier Jahre
Fähnrich bleiben und nur dann zum Offizier avanciren wenn
ſie ihre ſittliche Reife erwieſen haben Man ſollte eine ſo
verantwortungsvolle Stellung die ſoviel feines Takt und
Ehrgefühl erfordert und die im öffentlichen und im privaten
Leben ſoviel Preſtige verleiht nicht flaumbärtigen Knaben an
vertrauen Aber nun ſage mal Kurt der Staatsanwalt
fuhr mit ſeiner Rechten durch den Bart und drückte ſein Kinn
zurück eine Bewegung die er immer zu machen pflegte ſobald er
ſich zu einer Anklage anſchickte iſt es wirklich wahr daß
Du den Lieutenant noch nicht gefordert haſt

Es iſt wahr
Aber Unglückſeliger Weißt Du denn nicht daß bei

Ehrenhändeln das prompteſte Handeln üblich iſt Zug um
Zug heißt es da Vierundzwanzig Stunden nach der Be
leidigung die Forderung ſpäteſtens achtundvierzig Stunden nach
der Forderung das Duell Das müßte Dir doch bekannt ſein
Der Staatsanwalt griff in ſeine Weſtentaſche

Wieviel Uhr haben wir denn Viertel acht Für heute
iſt es zu ſpät Der Lieutenant wird ohnedies nicht zu Hauſe
ſein Alſo morgen in aller Frühe Um neun etwa Ab
geſehen von meiner Stellung hindern mich ja meine nahen
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und anhaltende Heiterkeit zeugte wiederholt von der angeregten weihnacht
lichen Vorſtimmung in den Reihen der Abgeordneten

Mit dem Beginn der neuen Legislaturperiode hat ſich
auch die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik aufs Neue zu kon
ſtituiren Sie beſteht aus einem Vorſitzenden und 14 Mitgliedern Jhre
Aufgabe iſt die Mitwirkung bei ſtatiſtiſchen Erhebungen die zur Vor
bereitung und Ausführung der die gewerblichen Arbeiter betreffenden Geſetz
gebung erforderlich ſind Bei der Bedeutung dieſer Vorarbeiten für die
parlamentariſchen Verhandlungen hat der Reichstag ſieben Mitglieder für
die Kommiſſion zu wählen ſechs Mitglieder werden vom Bundesrath er
nannt ein Mitglied vom Reichskanzler aus den Beamten des Statiſtiſchen
Amtes

Die Abgg Graf Klinckowſtröm und Dietrich haben mit
Unterſtützung der konſervativen Fraktion im Reichstage den Antrag ge
ſtellt zur Ergänzung des Strafgeſetzbuches unter den Vergehen die
Beſtimmung neu aufzunehmen daß die Veröffentlichung von amtlichen
Geheimniſſen durch die Preſſe mit Strafe belegt werden ſoll Der
Antrag will als g 3534 des Strafgeſetzbuches folgende Beſtimmungen
aufnehmen Ein Beamter der amtliche Schriftſtücke deren Geheimhaltung
angeordnet iſt Anderen G Veröffentlichung durch die Preſſe widerrecht
lich mittheilt wird mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mk oder mit Gefängniß
bis zu 6 Monaten beſtraft Jm zweiten Abſatz wird auch 1000 Mk
Geldſtrafe oder Gefängnißſtrafe bis zu 3 Monaten für den feſtgeſetzt der
ſolche Schriftſtücke veröffentlicht

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstags hat be
ſchloſſen einen Antrag auf Abänderung des Strafgeſetzparagraphen 316 be
treffend Gefährdung eines Eiſenbahnzuges einzubringen und zwar
in der Richtung daß neben der dort angedrohten Gefängniß auch Geld
ſtrafe zugelaſſen werde Weiter ſollen Amendements zu den bereits vor
liegenden Anträgen bezüglich der lex Heinze und des Groben Unfug
Paragraphen geſtellt und gelegentlich der Berathung des Etats des Reichs
juſtizamts auch die Art und Weiſe des Strafvollzugs gegenüber poli
tiſchen Gefangenen wieder zur Sprache gebracht werden

Das Deutſche Centralkomitee zur Errichtung von Heil
ſtätten für Lungenkranke hat da die Kaiſerin der auf den 17 d M
anberaumten Generalverſammlung beizuwohnen verhindert wurde eine
neue Generalverſammlung für den 9 Januar einberufen Dieſelbe wird
im Beiſein der Kaiſerin im Reichskanzlerpalais in Berlin ſtattfinden
Außer Mittheilungen welche die Herren Herzog v Ratibor und Ge
heimrath v Leyden über den für die Pfingſtwoche 1899 nach Berlin
einzuberufenden Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volke
krankheit geben werden ſteht als Hauptgegenſtand auf der Tagesordnung

Wie ſtellen ſich die Gemeinden zur Heilſtättenfrage
Die engliſche Zeitſchrift World beſtreitet daß die

Königin Viktoria im April in Koburg eintreffen werde wo eine
große Familienzuſammenkunft abgehalten werden ſolle Die Königin
beabſichtige allerdings auf der Rückreiſe von der Riviera Mitte April
durch Deutſchland zu fahren Nach ihren einſtweiligen Abſichten aber
wolle ſie nur eine Woche bei der Kaiſerin Friedrich auf dem Taunus
ſchlößchen Friedrichshof weilen Die Abſicht Koburg zu beſuchen liege
ihr fern Kaiſer Wilhelm wird natürlich ſeine königliche Großmutter
in Friedrichshof während der Zeit begrüßen Eine große Familien
zuſammenkunft aber iſt weder in Koburg noch ſonſtwo in Deutſchland
beabſichtigt

Jn füddeutſchen Blättern wird ein Geheim Erlaß des
preußiſchen Kriegsminiſteriums veröffentlicht der angeblich vor
zwei Jahren ergangen iſt die Unterſchriften Bronſart v Schellendorff
Kriegsminiſter v Hahnke Chef des Militärkabinets und am Kopfe die
Bezeichnung Geheim tragen ſoll Darin wird angeblich den Truppen
kommandos der Befehl ertheilt bei Aufruhr Aufſtänden und der
gleichen überhaupt bei derartigen öffentlichen Vorkommniſſen die einen
revolutionären Charakter anzunehmen ſcheinen ohne weiteres die als
ſozialiſtiſche Führer bekannten Perſönlichkeiten vorläufig feſtzunehmen
Es bleibt abzuwarten ob dieſe Publikation die einſtweilen nur mit Reſerve
aufgenommen werden darf von zuſtändiger Seite beſtätigt werden wirdDer Vorw folgert aus dieſem Erlaſſe daß es im Generalſtabe eine

Geheimabtheilung für den inneren Feind gebe und daß Mobilmachungs
pläne vorliegen die beim Ausbruche eines Bürgerkrieges in Kraft treten
ſollen Das ſozialdemokratiſche Blatt erklärt ferner daß die Regiernng
im Reichstage Gelegenheit finden werde ſich zu dem Erlaſſe zu bekennen
oder ihn in Abrede zu ſtellen

Der Geſetzentwurf zum Schutze der Arbeitswilligen
wird wie der Hamb Korr hört ſich keineswegs auf Beſtimmungen
beſchränken die ſich auf den Terrorismus der Arbeiter beziehen Es ſind
vielmehr ſtrenge Strafvorſchriften in Ausſicht genommen die etwaigen
Angriffen der Arbeitgeber auf die Koalitionsfreiheit der Arbeiter mit
aller Entſchiedenheit entgegentreten ſollen Dabei wird man insbeſondere
an ſchwarze Liſten terroriſtiſche Ausſperrungen 2c zu denken haben Es
iſt nicht zu verkennen daß die Ausſichten des angekündigten Geſetzes ſich
weſentlich verbeſſern würden wenn es keinen Zweifel darüber ließe daß es
Arbeitgeber und Arbeiter mit dem gleichen Maße des Rechts und der
Billigkeit mißt

Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen Landwirthſchafts
rath s faßte eine Reſolution wonach von einer Fleiſchnoth in dieſem
Jahre eben ſo wenig die Rede ſein könne wie im Vorjahr Eine weitere
Oeffnung der deutſchen Grenze dürfe im Jntereſſe der Bekämpfung derViehſeuchen nimmermehr ug laſſen werden Der Abg Freiherr

v Wangenheim hat folgende Interpellation im Reichstage eingebracht
Jſt der Herr Reichskanzler bereit Auskunft über die Ergebniſſe der
Enquéten zu ertheilen die in den verſchiedenen Bundesſtaaten über die
angebliche Fleiſchnoth ſtattgefunden haben Die Jnterpellation trägt
106 Unterſchriften

33500 Poſtunterbeamte ſollen nach dem Etatsentwurf eine
Erhöhung ihres Dienſteinkommens erhalten 2800 in neuen
Stellen 1500 Landbriefträger durch Beförderung 10200 Landbriefträger

Beziehungen zu Dir in dieſem Falle perſönlich für Dich ein
zutreten Aber Du haſt ja unter Deinen Kollegen die Auswahl
Die Krankheit Deiner Mutter der plötzliche beſorgnißerregende
Anfall bietet Dir ja eine plauſible Entſchuldigung für die un
ghorige Verzögerung Du ſeiſt ebenſo benommen und in

lnſpruch genommen geweſen daß Du die andere Sache nicht
mit dem nöthigen Eifer hätteſt betreiben können Na das
wird ſich ſchon arrangiren laſſen Bei der Schwere der Be
leidigung und dem allgemeinen Unwillen ſeiner Kameraden kann
Minkwitz nicht anders als Deine Gründe anzuerkennen und
Dir die übliche Satisfaktion zu geben trotz der ungewöhnlichen
Verzögerung der Forderung

Jch werde den Lieutenant nicht bemühen
Die Augen des Staatsanwalts blitzten unwillig
Was ſoll das heißen fragte er ſcharf faſt drohend

Willſt Du Dich nicht dentlicher erklären
Jch werde den Lieutenant nicht fordern und werde mich

nicht
Dem Staatsanwalt gab es einen Ruck
Fürchteſt Du Dich etwa rief er heftig

Dem andern ſchoß die helle Gluth in s Geſicht Seine
ganze Geſtalt erbebte und ſeine Fäuſte ballten ſich Zwiſchen
den aufeinander gebiſſenen Zähnen ziſchelte er verächtlich bitter
hindurch Eine große Heldenthat ſich hinzuftellen und ein
paar Schüſſe aus der einem in die Hand gedrückten Waffe
abzugeben Jch bin kein Freund von theatraliſchen Aktionen
und habe nicht den Ehrgeiz mir das Renommee eines
Bramarbas und blutgierigen Raufboldes zu erwerben

Der Staatsanwalt ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn
Du haſt recht ſagte er ruhiger eine beſondere Leiſtung

iſt das gerade nicht und mancher hat ſie ſchon zuſtande ge
bracht der nichts weniger als ein Held war Verzeihe Es
fuhr mir nur ſo in der erſten Aufregung heraus Jedenfalls
ehört ein größerer Muth dazu den ne der Geſeuſchaft ins Geſicht zu ſchlagen und ſich dem Achſelzucken und

errang Erhöhung des Gehalts 14000 Briefträger und Poſtſchaffner
ebenſo

Leipzig 15 December Jm Simpliciſſimus Prozeß wird ſich
der Zeichner Th Heine am 19 December wegen zweier Majfeſtäts
beleidigungen zu verantworten haben während die Drucker des Simpli
ceiſſimus wegen Vergehens gegen S 21 des Preßgeſetzes angeklagt ſind
Die Vertheidigung wird Rechtsanwalt Dr Felix Zehme führen die An
klage Oberſtaatsanwalt Häntzſchel vertreten Vorausſichtlich wird die Ver
handlung nicht öffentlich ſein

chweig 15 December Der Landtag überwies geſtern
der Regierung eine Petition um Zulaſſung der facultativen Feuer
beſtattung mit großer Mehrheit zur Berückſichtigung

Krefeld 15 December Die heutige Verſammlung der Weber
verlief ſehr ſtürmiſch da ein Theil derſelben im Gegenſatze zu den be
ſonneren Elementen die Wiederaufnahme der Arbeit von weiteren Be
dingungen unter denen ſich die Forderung des Zehnſtundentages befindet
abhängig macht ruht die Arbeit noch doch iſt Hoffnung auf baldige Bei
legung des Ausſtandes vorhanden

Bayreuth 15 December Wegen Betheiligung an den bei Ge
r der Reichstagsſtichwahl in Helmbrechts vorgekommenen Ruheſtörunngen wurden vom hieſigen Schourgericht einer der Angeklagten

zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt zwei zu je I Jahren
Gefängniß und fünfzehn zu Gefängniß von 1 bis 9 Monaten verurtheilt
Drei Angeklagte wurden freigeſprochen

Stnuttgart 15 December Der Großherzog von Baden iſt
heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen um dem König und dem
Prinzen von Weimar Beileidsbeſuche abzuſtatten Der König begrüßte
den hohen Gaſt auf dem Bahnhof und geleitete ihn nach dem Reſidenz
ſchloſſe wo der Großherzog abſtieg Heute Mittag fand Familientafel im
Wilhelmpalais ſtatt Abends reiſte der Großherzog nach BadenBaden

Frankreich
Paris 15 December Wie verlautet willigte Picquart auf

dringenden Wunſch ſeiner Freunde ein ein en zu
unterzeichnen Labori überreichte es geſtern Abend dem Kriegsminiſter
Freycinet der verſprach darüber innerhalb 24 Stunden zu entſcheiden
Gutem Vernehmen nach wird der Kriegsminiſter das Freilaſſungsgeſuch
dem General Zurlinden zuſtellen mit dem Erſuchen das Kriegsgericht
zuſammenzuberufen damit dieſes ſich über die Sache ſchlüſſig mache

Senator Ranc der vorgeſtern im Matin darauf anſpielte daß
Prinz Heinrich von Orleans während des Zola Prozeſſes Eſterhazy
küßte erhielt einen Brief des Prinzen mit dem Proteſt er habe Eſterhazy
nicht geküßt er habe nur wie viele Andere den Hut gezogen vor dem
Major um ſeinen Reſpekt vor der Militärjuſtiz zu bezeugen Dieſe Be
richtigung hat ſehr lange auf ſich warten laſſen die einmüthigen und
wiederholten Berichte aller Blätter er habe Eſterhazy geküßt hat der
Prinz bisher ganz unwiderſprochen gelaſſen Er hat freilich erſt jetzt da
die öffentliche Meinung ihren Umſchwung vollzogen hat zu ſeiner großen
Betrübniß gemerkt welchen Holzweg er mit ſeiner Hochachtung vor Eſter
hazy eingeſchlagen hat Red

Rußland
Petersburg 15 December Die Nowoſti ziehen aus der An

ſprache des Deutſchen Kaiſers an das Präſidium des Reichstages
und aus der Rede des Staatsfekretärs v Bülow den Schluß daß
die auswärtige Politik Deutſchlands ſich nicht geändert habe ſondern nur
noch feſter und konſequenter geworden ſei Auf eine vorzügliche
Armee und den Dreibund geſtützt ſtrebe Deutſchland nach Sicherung
ſeiner Weltintereſſen da es jetzt Weltmacht ſei Der Staatsſekretär
v Bülow habe ſeine Gedanken an der Stelle der Rede welche England
gewidmet ſei vortrefflich zum Ausdruck gebracht Jn vielen Fragen könne
Deutſchland mit England Hand in Hand gehen Von einem Bündniß
ſei kein Wort geſprochen worden

Großbritannien
London 15 December Laut Meldung aus Peking empfing die

Kaiſerin Wittwe geſtern die Gemahlinnen der Geſandten der
europäiſchen Mächte Die Damen verſammelten ſich in der engliſchen
Geſandtſchaft und begaben ſich von dort in den kaiſerlichen Palaſt wo
feierlicher Empfang ſtattfand Der Kaiſer ſaß zur Linken der Kaiſerin
Wittwe Die Gemahlin des engliſchen Geſandten Lady Macdonald ver
las als Doyenne eine Adreſſe in engliſcher Sprache in der die Kaiſerin
im Namen der Damen zu ihrem Geburtstag beglückwünſcht wird Die
Kaiſerin zeigte ſich außerordentlich huldvoll und herzlich

Ainerika
Newyork 15 December Präſident Mac Kinley hielt in Atlanta

Georgia eine Rede in der er ſagte Die amerikaniſche Flagge iſt auf
beiden Hemiſphären gehißt worden und da bleibt ſie als Symbol der
Freiheit des Rechts des Friedens und des Fortſchritts Wer will ſie vom
Volke wegnehmen über dem ſie wie ein ſchützender Falter flattert Wer
will ſie niederholen Werden wir jetzt wo der im Kriege errungene Sieg
im Friedensvertrage geſchrieben ſteht uns zaghaft von den Pflichten ab
wenden die dem Lande durch unſere eigenen großen Thaten auferlegt ſind

Aus der Amgebung
Trotha 15 December Männerverein Verſuchter Ein

bruch Geſtern Abend hielt Herr Geheimrath Prof Dr Maercker im
hieſigen Männervereine einen äußerſt intereſſanten mit geſundem Humor
gewürzten Vortrag über Land und Leute von Amerika welches er aus
eigner Anſchauung durch eine 5 monatliche Reiſe dahin hat kennen lernen
Referent wählte gerade eine Schilderung Amerikas weil dieſes jetzt Deutſch

Deutſche Jntereſſe daran habe etwas Näheres über dieſes Land zu erfahren
Amerika fange ſo führte der Herr Redner u a aus jetzt an der deutſchen
Zuckerinduſtrie welche jährlich 7 Millionen Etr Zucker nach dort aus
liefert gefährlich zu werden durch Zuckerrübenbau in dem vom herr
lichſten Klima begünſtigten Californien und durch Anlage von Fabriken
welche täglich 60000 Ctr Rüben verarbeiten Der Amerikaner legt alles
roßartig an ſo z B auch Schlächtereien in denen täglich 22000Sarente 16000 Hammel und 9000 Rinder geſchlachtet werden

Am Mittwoch Abend gegen 9 Uhr wurde in der Dampf Molkerei der Ge
brüder Nagel ein Einbruchsdiebſtahl verfucht Der Dieb war mittelſt
einer Leiter auf das Dach geſtiegen und hatte von dort aus wahrſcheinlich
wollen in die Wohnung des Molkerei Jnſpektors dringen um ſich dort
die Tageskaſſe anzueignen Sein Plan wurde aber durch die Hilferufe
eines Dienſtmädchens welches ihn hatte auf dem Dache ſtehen ſehen ver
eitelt Sofort angeſtellte Recherchen ſeitens des Wachtmeiſters Hartmann
blieben leider erfolglos

Reideburg 15 December Jagdergebniß Bei der heute
auf dem Jagdrevier des Herrn Amtsraths Ruſche veranſtalteten Jagd
an welcher etwa zwanzig Schützen theilnahmen wurden ca 180 Haſen
zur Strecke gebracht

Amsdorf 15 December Ein ſchwerer Unglücksfall hat
ſich geſtern hier ereignet Der 13jährige Wilhelm Schmidt war mit einem
Ochſengeſpann am Nachmittage nach dem Acker gefahren um Rübenkraut
zu holen Als er ſpät Abends noch nicht zurück war wurde ihm ein
anderer Knabe nachgeſandt um nach ihm zu ſehen Der fand ihn unter
dem Wagen liegend mit ſchweren Verletzungen beſonders an einem Ober
ſchenkel und am Unterleibe aber auch an Bruſt und Kopf vor Schmidt
iſt nachdem er den Wagen beladen hatte in die Schoßkelle geſtiegen beim
Anziehen der Ochſen herausgefallen und überfahren worden

Rotha 15 December Landwirthſchaftlicher Verein Jn
einer unter Vorſitz des Rittergutspächters Herrn Amtmann Rödel auf
Carlsrode abgehaltenen Verſammlung hielt der Beamte der Landwirth
ſchaftskammer zu Halle a Herr Dr Schmidt einen Vortrag über
Landwirthſchaftliche Buchführung Angeregt durch dieſen Vortrag meldete
ſich der große Theil der Vereinsmitglieder zu einem ſpäter abzuhaltenden
Buchführungskurſe den ebenfalls Herr Dr Schmidt auf Koſten der Land

n abhalten wirdMerſeburg 15 December Selbſtmord Der 28jährige
Schuhmacher Karl K wurde geſtern Vormittag in ſeiner Wohnung erhängt
aufgefunden Sofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche waren ergebnißlos

Ahlsdorf 15 December Grubenunglück Auf dem Hohenthal
ſchachte verunglückte der Bergmann Karl Hammerſchmidt von hier ſo
daß der Tod des beklagenswerthen Mannes ſofort eintrat

Körbisdorf 15 December Unfall Der in den ſechziger Jahren
ſtehende Arbeiter Schöneburg aus Frankleben hatte das Unglück auf dem
Heimwege weil er den richtigen Weg verfehlt hatte in den alten Tagebau zu
ſtürzen Er erlitt dabei ſchwere Verletzungen ſodaß er der Halleſchen
Klinik zugeführt werden mußte

Viendorf 14 Dezember Attentat Gegen den von der Bau
firma Wittkopp beſchäftigten Arbeiter Stern wurden ſchon wiederholt
Altentate verſucht Als ſich St geſtern Abend auf der Rückfahrt von
Biendorf nach Preußlitz befand bemerkte er wie ſich Jemand bei dem
Uebergange der Chauſſee Gröbzig Bernburg am Geleiſe beſchäftigte Nach
dem Herr Stern ſeine Maſchine zum Stillſtand gebracht ſtellte er feſt daß
der freie Raum zwiſchen Gleiſe und Chauſſee mit großen Steinen aus
gefüllt war ſodaß die Maſchine auf dem Ueberwege entgleiſen mußte
Trotzdem der Heizer ſofort die Verfolgung des Thäters aufnahm gelang
es nicht denſelben zu erwiſchen

r Ranis 15 December Vom Pferde geſchlagen Der Geſchirr
führer Otto Küntzel wurde geſtern während der Fahrt nach einem be
nachbarten Orte von ſeinem aus unbekannter Urſache plötzlich ſcheuenden
und ausſchlagenden Pferde derart getroffen daß er eine Zerſchmetterung
des rechten Schienbeines erlitt Der Schwerverletzte wurde in die Klinik
nach Halle gebracht

r Obhauſen 15 December Das Opfer einer Wette wurde
der Handarbeiter Wilhelm Schade welcher ſich anheiſchig gemacht hatte
einen Sack voll Getreide auf den ſchon hochbeladenen Wagen ohne Hülfe
zu werfen Sch knickte jedoch mit der ſchweren Laſt zuſammen und
ſtürzte derart daß er eine erhebliche Verſtauchung des Rückgrates ſowie
einen Bruch des linken Handknöchels erlitt wodurch ſeine Aufnahme in
die Halleſche Klinik erforderlich wurde

Hohenmölſen 15 December Unfall Von einem bedauer
lichen Unglücksfalle iſt der Arbeiter Otto Geißler hier verheirathet und
Vater von drei Kindern betroffen worden Derſelbe war auf einem Neu
bau mit einem zweiten Arbeiter mit dem Heben einer Steinplatte be
ſchäftigt Die Platte erwies ſich aber als zu ſchwer fiel vorzeitig zu
Boden und zerſchmetterte das Bein des Geißler an den Knöcheln Der
andere Arbeiter konnte noch rechtzeitig zur Seite ſpringen

r Langenbogen 15 December Unfall Die 3jährige Gertrud
Moſer ein beſonders lebhaftes Kind wollte über einen Graben ſpringen
Dabei ſtürzte die Kleine leider ſo unglücklich daß ſie den linken Unter
ſchenkel brach und in die Klinik gebracht werden mußte

r Eisleben 15 December Weihnachts Oratorium Geſtern
Abend wurde durch den ſtädtiſchen Singverein unter Leitung ſeines eifrigen
und tüchtigen Dirigenten Herrn Organiſt Otto Richter das Weihnachts
Oratorium von Seb Bach im großen Saale des Wieſenhauſes aufgeführt
Als Soliſten wirkten dabei mit Frl Marie Heubner aus Wittenberg
Sopran Frl Selma Thomas aus Berlin Alt Herr Eduard Mann

aus Dresden Tenor und Herr Georg Rolle aus Berlin Baß Die
Orgelbegleitung wurde durch Herrn Lehrer Eduard Ehricht von hier aus

eführtS Freyburg 15 December Rektorwahl Unfall Von
den drei in die engere Wahl gekommenen Bewerbern um die hieſige Rektor
ſtelle wurde Hauptlehrer Hemprich Bennſtedt nach abgelegter Lehrprobe

einmal unumgänglich iſt fordere Deinen Beleidiger
Das räthſt Du mir Du der Staatsanwalt der Hüter

des Geſetzes
Egon Böhl ließ ſich durch dieſe bittere ſatiriſche Bemerkung

nicht einen Augenblick in ſeiner ſicheren würdevollen Haltung
beirren

Mein Lieber ſagte er dem Schwager ſeine Hand auf
die Schulter legend ich ſpreche hier nicht zu Dir als Be
amter Jch werde als Staatsanwalt meine Pflicht zu thun
wiſſen und nicht einen Augenblick zögern ſobald die Straf
that offiziell zu meiner Kenntniß gelangt die Anklage gegen
Dich zu erheben Aber ich bin nicht nur Staatsanwalt ich
bin nebenbei auch Gentleman und Hauptmann der Reſerve
Und als ſolcher rufe ich Dir zu füge Dich dem Gebot der
Ehre das von Dir verlangt den Beleidiger mit der Waffe in
der Hand zur Rechenſchaft zu ziehen Das biſt Du Dir ſelbſt
das biſt Du auch Deinen Freunden und Angehörigen ſchuldig

Du irrſt entgegnete der andere düſter gerade die
Rückſicht auf die die mir am nächſten ſtehen die Rückſicht auf
meine Mutter und auf meinen verſtorbenen Vater gebieten
mir mich nicht zu ſchlagen

Kurt Ulrici berichtete in kurzen Worten das was ſich
zwiſchen ihm und ſeiner Mutter zugetragen Zugleich gab er
dem Staatsanwalt Aufklärung über das Ende ſeines Vaters
Egon Böhl hörte den Erzählenden aufmerkſam an Als dieſer
mit ſeinem Bericht zu Ende war erklärte der Staatsanwalt
mit derſelben unerſchütterlichen Entſchiedenheit wie zuvor Ueber
den Fall Deines Vaters habe ich kein Urtheil weil ich die
näheren Umſtände nicht kenne Möglich daß Dein Vater das
Duell hätte vermeiden können ohne ſeiner Ehre etwas zu ver
geben Bei Dir aber liegt die Sache ſo Du kannſt nicht
anders Du mußt Dich ſchlagen Du mußt Mag die Sache
ausgehen wie ſie wolle Dich trifft keine Schuld und Du haſt

land auf dem Weltmarkte zu verdrängen ſuche und darum wohl jeder heute gewählt Das 13jährige Schulmädchen Gaudig hatte beim
m

zuſetzen Und deshalb beſchwöre ich Dich Kurt ſei kein ſtarrer anders die Pflicht der Selbſterhaltung zwingt Dir die Waffe
Prinzipienreiter Thue was in Deiner Lage doch nun in die Hand Was den Eid betrifft den Dein Vater von Dir

als Du ein unerfahrener Knabe warſt erzwungen hat ſo bin
ich der Anſicht daß Dich derſelbe nicht bindet Ja Dein Vater
würde ſicherlich wäre er noch am Leben ſelbſt Dich Deines
Verſprechens entbinden Und ebenſo wenig kann Deine
Mutter das Unmögliche von Dir verlangen Sie kann nicht
wollen daß Du ein Schickſal auf Dich hinaufbeſchwörſt das
viel viel härter wäre als der körperliche Tod Wieviele haben
vor Dir Frau und Kind im Stich laſſen müßen als es galt
ihre Ehre zu vertheidigen Jch will nicht unterſuchen ob unſere
Anſchauungen die in einem Fall wie dem Deinigen dem Ehren
mann das Duell aufzwingen die richtigen ſind Jch begnüge
mich zu konſtatiren daß für Dich wenn Du Deine Ehre ver
loren haſt innerhalb der Geſellſchaft kein Platz mehr iſt
Ebenſo wie Licht und Luft haſt Du zu Deiner Exiſtenz die
geſellſchaftliche Achtung nöthig Beſitzeſt Du dieſe nicht mehr
ſo biſt Du geſellſchaftlich ein todter Mann Und das Leben
das Du dann zu führen gezwungen biſt iſt nicht mehr des
Lebens werth

Der Staatsanwalt hatte mit Eifer und Wärme mit der
Kraft und Eindringlichkeit der Ueberzeugung und ehrlicher
Antheilnahme geſprochen Seine Blicke ſtrahlten an Stelle ihres
gewohnten kalten amtlich ſtrengen Ausdrucks ehrliches Wohl
wollen und eine tief innerliche Gemüthsbewegung

Kurt Ulrici athmete tief Mit ſeiner ganzen moraliſchen
Kraft wehrte er ſich gegen den Eindruck den die Worte ſeines
Schwagers und der bewegliche Ton ſeiner Stimme auf ihn
hervorbrachten

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 17 December 1898

der Verachtung ſeiner Freunde und Standesgenoſſen aus keinen Grund Dir Vorwürfe zu machen Du kannſt eben nicht
Bei Nordweſt und Nordwind kälteres zeitweiſe heitere

Wetter Regenſchauer aus Nordweſt cheinlich
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Nr 295 Sonnabend
Waſſerpumpen das Unglück den 4 Finger der linken Hand derart zu zer

daß ein Glied amputirt werden mußte
Cöthen 15 December Verbrannt Die 5 Jahre alte Tochter

der Wittwe K in der Klepziger Straße befand ſich gegen Abend
allein in der Wohnſtube Die Mutter hatte die Wohnung ver
laſſen um einige Einkäufe zu beſorgen in ihrer Abweſenheit hat das Kind
am Ofen wahrſcheinlich geſpielt wobei deſſen Kleidungsſtücke in Brand
geſetzt ſind Schreiend lief das Kind auf den Vorſaal wo die brennenden
Kleider von einem Hausbewohner gelöſcht wurden Das bedauernswerthe
Kind das ſchwere Brandwunden erlitten hatte mußte ſofort nach dem
Krankenhauſe gebracht werden und iſt dort noch in der Nacht geſtorben

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 16 December
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 19 December cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

m eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniß
ellen

32 Abänderung der feſtgeſetzten Höhenlagen für einige Straßen im
öſtlichen Bebauungsplane

3 Genehmigung der Ausbaubedingungen für die Reideburgerſtraße
4 Mittheilung des Magiſtrats betreffend die direkte Erhebung des

ſtädtiſchen Bierſteuer Zuſchlages
Geſchloſſene Sitzung

5 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes bezw
Neuwahl

C Gewährung einer perſönlichen Zulage an einen Beamten
Oer Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung
die Vorlage betr Gewährung einer Gehaltszulage an einen Beamten des
Stadtbauamts Dann wurde noch der Magiſtrat ermächtigt in Zukunft
die ſtädtiſche Braumalzſteuer welche in Form eines Zuſchlags zu der
ſtaatlichen Braumalzſtener erhoben wird ſelbſt einzuziehen Bisher wurde
dieſe Steuer von dem Königl Hauptſteueramte gegen Gewährung einer
Entſchädigung in Höhe von 5 Proz des BruttoErtrages mit eingezogen
Dieſe Entſchädigung welche eine Summe von mehr als 5000 Mk im
Jahre erreichte fällt durch die neue Regelung ganz weg und die Brau
malzſteuer kann von den ſtädtiſchen Beamten mit erhoben werden
Allerdings wird die Steuer ſpäter jedesmal erſt nach Abſchluß des Viertel
jahres eingehen dieſer Umſtand kann aber mit Rückſicht auf die erhebliche
Erſparniß nicht erheblich ins Gewicht fallen

Poſtverkehr Sonntag den 18 December und am 25 December
1 Weihnachtsfeiertag ſind im Bezirke der hieſigen Kaiſerl Ober Poſt

direktion die Schalter von 8 bis 9 Vormittags ferner dem Poſtengang
und den Verkehrsverhältniſſen entſprechend entweder von 11 Vormittags
bis 1 Nachmittags oder von 12 Mittags bis 2 Nachmittags ſowie von
5 Nachmittags bis 7 Abends geöffnet Bei den Poſtagenturen bleiben
die Schalter für den Verkehr mit dem Publikum am 18 und 25 De
cember von 8 bis 9 Vormittags von 12 Mittags bis 1 Nachmittags und
von 5 bis 6 Nachmittags geöffnet Die Packetbeſtellung findet an den
beiden genannten Sonntagen überall wie an den Werktagen ſtatt Jn Gemäß
heit dieſer von der Kaiſerl Ober Poſtdirektion getroffenen Anordnungen
bleiben in der Stadt Halle die Poſtämter an den beiden gedachten
Sonntagen offen von 8 bis 9 Vormittags von 11 Vormittags bis
1 Nachmittags ſowie von 5 Nachmittags bis 7 Abends Am zweiten
Weihnachtsfeiertage iſt der Poſtdienſt wie an gewöhnlichen Sonntagen

eregeltre Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
ſprach Herr Chemiker Oathe über die Beſtimmung des Feuchtigkeits
gehalts der Luft Es wurde zunächſt betont daß die Luftfeuchtigkeit für
die Textil Jnduſtrie ſowohl Spinnerei Druckerei und Färberei eine hohe
dem Laien wohl meiſt unbekannte Bedeutung habe Thatſache ſei daß
die feinſten Geſpinnſte in England hergeſtellt werden die Urſache ſei nicht
etwa in der Vollkommeuheit der dortigen Maſchinen oder der Durch
bildung der Arbeiter allein zu ſuchen ſondern vor allem mit darin daß
England ein gleichmäßzig feuchtes Klima habe wie kein anderes Land der

Textil Jnduſtrie Nun wiſſe man aber ſchon ſeit Jahrzehnten daß ein
hoher Feuchtigkeitsgehalt der Luft in Spinnereien und Webereien auf die
Arbeit derſelben einen ſehr förderlichen Einfluß habe in Gegenden mit
ſtark wechſelnder Temperatur und Feuchtigkeit der Luft ſei häufig genug
zu gewiſſen Zeiten trotz aller Mühe nur ein unanſehnliches und
rauhes Erzeugniß mit zahlreichen gebrochenen Fäden zu er
zielen und darum habe man ſeit etwa zwanzig Jahren
das was in England die Natur biete in anderen Ländern der Teptil
IJnduſtrie ſo beſonders in Deutſchland und Frankreich durch Aufſtellung
von Apparaten zur Bereicherung der Luft mit Feuchtigkeit in den
Spinnereien und Webereien zu erzielen geſucht Auch in der Druckerei
und Färberei ſpiele erhöhte Feuchtigkeit der Luft eine bedeutſame Rolle
wie z B der Druck mit Anilinſchwarz und mit Türkiſchroth der auf ge
wiſſen Umfetzungen chemiſcher Subſtanz Miſchungen auf der Faſer beruhe
nur in feuchter gut in trockener Luft dagegen gar nicht oder nur mangel
haft vor ſich gehe Eingehend beſprach Redner dann die Prinzipien der
Beſtimmung des Feuchtigkeitsgehaltes der Luft und die dazu
dienenden Jnſtrumente die ſog Hygrometer oder Pſychrometer
In der Debatte wurde dann auch noch der ſogen Haär Hygrometer das
Wetterhäuschen und anderer ähnlicher Apparate zur Beſtimmung der Luft
feuchtigkeit gedacht Weiter ſprach dann Herr Profeſſor Dr Baumert
über Kryſtalliſation in Bewegung Während die alte Anſchauung über
die Kryſtalliſation war daß die Kryſtallbildung durch eine Anziehung der
Moleküle der Salzlöſung nach einem Kryſtalliſationsmittelpunkt erfolge
und ſo die Hauptbedingung für die Kryſtalliſation abſolute Ruhe ſei
nimmt die neuere von Dr Wulff in Gardebuſch herrührende ſeit etwa
20 Jahren bekannt gewordene aber vielfach bekämpfte Theorie der
Kryſtalliſation in Bewegung an daß die Salzlöſung in der nächſten Um
gebung der Kryſtalle nicht ſtärker ſondern verdünnter als in der weiteren
Umgebung iſt und daß das Wachſen der Kryſtalle durch Bewegung der
Flüſſigkeit und die damit verbundene ſtete neue Zuführnng geſättigter
Löſung an die Kryſtalle weſentlich gefördert werde Die Kryſtalliſation
in Bewegung wird nach den Patenten von Dr Bock in Radebeul der dort
eine beſondere dieſer Sache gewidmete Verſuchsſtation eingerichtet hat
in Zuckerfabriken zur Ausſcheidung von Zucker aus Syrupen aus denen
man ihn ſonſt kaum noch und dann erſt nach längerer Zeit erhalten
würde verwendet in der hieſigen Zuckerraffinerie ſind u a 36 ſolche
Bock ſche rotirende Apparate in Thätigkeit mit denen aus zweitem oder
drittem Produkt eine erhebliche Nachausbeute erzielt wird und zwar in
Zeit von 8 Tagen ſtatt bei anderen Verfahren in 6 bis 9 Monaten
Auch in der chemiſchen Jnduſtrie laſſen ſich mittelſt eigenartiger Schüttel
rinnen nach dem Bock ſchen Verfahren große ſchön ausgebildete Kryſtalle
von chromſaurem Kali Alaun Kupfervitriol Weinſteinſäure Natron
ſalpeter u ſ w erzielen wie die vorgelegten Proben bewieſen Am Schluß
der Sitzung beauftragte die Verſammlung den Vorſitzenden Herrn Geheim
rath Fritſch dem Ehrenmitgliede Herrn Prof Dr Karl Müller zu
ſeinem heutigen 80 Geburtstage die herzlichſten Glückwünſche Namens
des Vereins auszuſprechen

Stadttheater Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr wird als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen das WeihnachtsAusſtattungsſtück

Dornröschen zum 4 Male wiederholt Abends findet eine Wieder
holung der Walküre ſtatt und zwar mit Herrn Bachmann vom
kgl Opernhaus in Berlin als Gaſt Die Vorſtellung beginnt worauf
nochmals hingewieſen ſei um 7 Uhr und iſt außer Farbenabonnement
jedoch bei gewöhnlichen Opernpreiſen Die urſprünglich für Sonnabend
geplante Aufführung von Figaro s Hochzeit iſt in Rückſicht auf das
Gaſtſpiel für Dienstag nächſter Woche verſchoben worden

BenueralAnzeiger für Halle und ve Saalkreis
Thalia Theater Am Sonntag t im ia ter dieErſtaufführung von Die drei S Veie err rchen in

7 Bildern mit Geſang und Tanz ſtatt Der Billeiverkauf für dieſe
Weihnachtsnovität findet nur im Bureau des Thalia Theaters ſtatt und
zwar von 10 bis 1 und von 3 bis 5 Uhr Die drei Wunderblumen
welche durch einen von Fräulein Huſe geſprochenen Prolog eingeleitet
werden ſchildern die Beſſerung eines böſen Jungen durch harte Arbeit
Noth und Entbehrung

Burg Theater Giebichenſtein Heute Freitag werden Die
Lieder des Muſikanten Volksſtück mit W in 5 Akten von Kneiſel

Sonnabend geht das Senſationsſtück Dreyfus zum 11 Male
in Scene

Die Singakademie bringt am nächſten Mittwoch 21 d Mits
in der zum erſten Male wieder bewilligten Marktkirche unter Leitung
des Kgl UniverſitätsMuſikdirektors Herrn Prof Reubke den Händel
ſchen Meſſtas zur Aufführung Soliſten ſind die Concertſängerinnen
Fräulein Suſanne Triepel aus Berlin Sopran und Mathilde Haas
aus Mainz Alt ſowie die Herren Concertſänger Heinrich Grahl aus
Berlin Tenor und Kammerſänger Rudolf von Milde aus Deſſau
Baß während die hieſige Regimentskapelle das Orcheſter ſtellt Sind

ſonach alle Bedingungen zu einer würdigen Aufführung des herrlichen
Oratoriums unſeres großen Landsmanns erfüllt ſo bleibt nur zu wünſchen
daß die hieſigen Muſikfreunde der Veranſtaltung das erforderliche Intereſſe
entgegenbringen Den Billetverkauf hat die Karmrodt ſche
Muſikalienhandlung Reinhold Koch übernommen

Theatraliſcher Verein Thalia Jn der geſtern abgehaltenen
Jahresverſammlung wurde nach Erledigung der übrigen geſchäftlichen An

Helegenheiten berichtet daß als Ertrag der Wohlthätigkeits Vorſtellungen
im Jahre 1898 nicht weniger als 952,15 Mk zu verſchiedenen milden
W abgeliefert werden konnten Davon entfielen zu Gunſten der

nfirmanden 185,35 Mk für arme Lungenkranke 288,70 Mk für die
ienkolonien 240,35 Mk für die Klein Kinderbewahrauſtalten 287,75 Mk

uf dieſen Erfolg ſeiner Thätigkeit kann der rührige Verein mit Genug
thuung zurückblicken

W bſtähle Ein Viktualienhändler hatte in ſeinem Keller einen
hübſchen Poſten Wurſt ſo aufgehängt daß ſie durch die Fenſter zu ſehen
war Die Leckerbiſſen welche Käufer anlocken ſollten hatten es Langfingern
angethan die der Verlockung nicht widerſtehen konnten Jn der Nacht
zum 12 ds Mts drückten ſie in aller Stille eine Kellerfenſterſcheibe ein
und eigneten ſich etwa Centner Wurſt an Damit haben ſie gewiß
den Bedarf für die bevorſtehenden Weihnachtsfeiertage ebenſo reichlich wie
billig gedeckt Einem in der gr Steinſtraße wohnhaften Fleiſchermeiſter
wurde die Ladenkaſſe um ca 40 Mk erleichtert Vermuthlich ſind es Knaben

welche bandenweiſe die Stadt unſicher machen aber nicht eingeſperrt werden

eben weil ſie noch nicht 12 Jahre alt ſind die die Strafthat begangen
aben

Dreiſter Diebſtahl Ein junger Mann war auf dem Zweirad
nach dem Poſtamt 2 am Bahnhof gefahren wo er eine Beſorgung zu
verrichten hatte Damit ſein Stahlroß nicht geſtohlen werde nahm er
daſſelbe vorſichtiger Weiſe mit in den Warteraum Dieſe Vorſicht wurde
aber an der Dreiſtigkeit eines Diebes zu Schanden Als der junge Mann
nämlich nach Erledigung ſeiner Angelegenheiten am Schalter ſein Fahrradwieder beſteigen und ſtolz davon ſahen wollte war daſſelbe verſchwunden

es war ihm gewiſſermaßen unter den Augen weg geſtohlen
Schlägerei Der Landwirth Paul Roitzſch welcher ſich z Zt

hier aufhält wurde in vergangener Nacht angeblich ohne jede Veranlaſſung
von einem Manne mit einem ſchweren Stocke wiederholt auf den Kopf
geſchlagen ſo daß er eine erhebliche Schädelverletzung erlitt und in die
Klinik gebracht werden mußte

Sturz Der Arbeiter Karl B beugte ſich als er in ſchwer bezechtem
zu ad ſeine Wohnung aufſuchte zu weit über das Treppengeländer
Er ſtürzte infolgedeſſen herab und brach den rechten Unterarm B mußte
in die Klinik gebracht werden

Eigenthümerin geſucht Wie wir bereits mittheilten iſt einigen
der Polizei als Taſchendiebe bekannten Knaben ein kleines dunkelgrünes
Beutelportemonnaie mit Geld abgenommen das nach dem Geſtändniſſe
der Jungen am Donnerstag den 8 ds Mis vor dem Schaufenſter des
Kaufmanns Weiß einer Frau aus der Kleidertaſche geſtohlen wurde Jn
dem Portemonnaie befanden ſich 5,35 Mk Die Eigenthümerin wolle ſich
bei der KriminalAbtheilung Zimmer 68 melden

Vereins Kalender
Sounabend 17 December

Halleſcher Schachklub 91 Uhr Generalverſaminlung Rathskeller
Kunſtgewerbe Verein 8 Uhr Monatsverſammlung Kaiſerſäle

Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 16 December Meldung der Voſſ Ztg Jn Reichs
tagskreiſen wird erzählt daß Aeußerungen vorliegen die das in voriger
Tagung beſchloſſene Flottengeſetz und den Tirpitz ſchen Plan bereits
wieder als unzureichend darſtellen und eine darüber hinausgehende
Flottenvermehrung und daneben die Erwerbung verſchiedener Kohlen
ſtationen für nothwendig erklären Wie das Blatt weiter berichtet iſt
aufgefallen daß vom Bundesrathstiſch kein Wort zur Vertheidigung der
Ausweiſungspolitik des Oberpräſidenten v Köller geſagt worden iſt
es verlaute in parlamentariſchen Kreiſen daß v Köller des Rückhalts an
entſcheidender Stelle keineswegs ſicher ſei und die Nothwendigkeit ſeines

Rücktritts erwogen werde
Berlin 16 December Hirſch s Bur Jn Sachen Ziethen wird

berichtet daß auch der frühere verantwortliche Redakteur des Socialiſt
Rubbert eine Anklage wegen Beleidigung des Polizeikommiſſars Gott
ſchalk erhalten hat

Springe 16 December Meldung des B Jm benach
barten Dorfe Voelkſen einer Station vor Springe welche der Kaiſer
liche Zug auf der Fahrt hierher paſſirte iſt ein Mann verhaftet
worden welcher verdächtige Aeußerungen gethan haben ſoll Er wurde
in das hieſige Gefängniß eingeliefert Der Verhaftete ſcheint jedoch nur
ein harmloſer Prahler zu ſein der wegen Majeſtätsbeleidigung zur Rechen
ſchaft gezogen werden wird

Danzig 16 December Meldung des Kl Wie ſich aus
dem geſtern Abend hierher gemeldeten Jnhalt einer bei Putziger Heiſter
neſt angetriebenen Flaſchenpoſt des Kapitäns Krützfeldt ergiebt iſt der
Kieler Dampfer Adele Sonntag Nacht zwiſchen Bornholm und der
pommerſchen Küſte untergegangen Sturzſeeen hatten die große Luke
eingeſchlagen und die Mannſchaft konnte trotz furchtbarer Anſtrengung
das eindringende Waſſer nicht bewältigen Wahrſcheinlich iſt die ganze
Beſatzung ertrunken Jn der Flaſchenpoſt nimmt Kapitän Krützfeldt von
ſeiner Frau und ſeinem Kieler Rheder Abſchied

Heilbronn 16 December Wolff s Bur Jn der geſtrigen weiteren
Verhandlung des Prozeſſes der Straßenunruhen vom 24 Juni wurden
wiederum alle Schuldfragen bezüglich Aufruhrs und Hausfriedensbruchs

verneint Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt wurde der Ange
klagte Belle zu 6 der Angeklagte Schäfer zu 2 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Butz erhielt wegen groben Unfugs 4 Wochen Haft Die
Angeklagten Greiner und Braunbeck wurden freigeſprochen

Wien 16 December Wolff s Bur Graf zu Eulenburg

Wegen Vvorgerückter Saison bedeutende

Prejs Ermassigung
und

La
er

17 December Seite 8
welcher auf ſein Anſuchen heute vom Kaiſer Franz Joſeph empfangen
wurde überreichte einen Brief des Kaiſers Wilhelm

Paris 16 December Wolff s Bur Die Sammlung der
Libre Parole zu Gunſten der Wittwe des Oberſten Henry anläßlich

ihres Proteſtes gegen Reinach ergab bis heute über 22000 Fres An der
Spitze der heutigen Liſte ſteht General Mercier Der Gaulois
wirft dem Kaſſationshofe vor er habe 5 ehemalige Kriegsminiſter
daran verhindert auszuſagen was ſie wüßten indem der Präſident Loew
die Zeugen vorher darauf aufmerkſam machte daß ihre Ausſagen dem
Advokaten Mornard vorgelegt würden

Paris 16 December Hirſch s Bur Die Meinung Paty de
Clams über die Reviſion des Oreyfusprozeſſes wird von der

Lanterne in Form eines Briefes an einen intimen Bekannten veröffent

licht Paty de Clam erklärt darin er habe nicht geglaubt daß ein guter
Katholik gleichzeitig Bandit ſein könne Endlich habe er eingeſehen daß
auch er unrecht gehabt und der Dreyfusprozeß nur durch eine Reviſion
erledigt werden könne

Paris 16 December Hirſch s Bur Der Präſident des Kaſſa
tionshofes Loew erklärte einem Redakteur des Journal der Kaſſations
hof habe mit ernſten materiellen Schwierigkeiten zu kämpfen um die
Wahrheit völlig zu ergründen Man glaubt allgemein Loew habe hiermit
die Schwierigkeiten andeuten wollen welche wegen der Auslieferung ge
wiſſer Doſſiers bereitet werden

London 16 December Wolff s Bur Wie Daily Mail aus
Honkong von geſtern meldet iſt die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen dort eingetroffen Es iſt für die Weihnachtszeit für ſte dort
ein Haus gemiethet worden

er

Standesant Halle
Anufgeboten

15 December Der Fabrikarbeiter Paul Fyrtß und Minna Schneller
Wilhelmſtraße 4 und Spitze 13 Der Eiſendreher Alb Kretſchmann und
Auguſte Scherf Krukenbergſtraße 12 und Blumenſtraße 15 Der Lackirer
Johannes Kelle und Marie Teſchner Deſſauerſtraße 13 und Kirchthor 11
Der Handarbeiter Paul Gülzner und Helene Meißelwitz Streiberſtraße 21
und Schloſſerſtraße 16 Der Eiſendreher Paul Karſollki gen Kern und
Marie Kunitz Graſeweg 17 und Geiſtſtraße 33 Der Poſthilfsbote Adolf
Kühne und Lina Scharf Oleariusſtraße 13 und Keuſchberg Der Glaſer
Reinhold Koch und Aline Selzer Schönefeld und Querfurt

Geboren
15 December Dem Strafanſtaltsaufſeher Hermann Jentzſch eine T

Julie Frieda Schillerſtraße 46 Dem Schneider Paul Pittler eine T
Margarethe Elly Gr Berlin 6 Dem Keſſelſchmied Wilhelm Lamers eine
T Emma Anna Böllbergerweg 7 Dem Handarbeiter Karl Becker ein
S Karl Franz Dieskauerſtraße 9 Dem Reſtaurateur Ernſt Peter eine T
Charlotte Ranniſcheſtraße 4 Dem Schloſſer Friedrich Hoffmann ein S
Ernſt Max Thomaſiusſtraße 31 Dem Schuhmacher Ernſt Trübiger eine
T Martha Wuchererſtraße 20 Dem Tiſchler Otto Schreckenbach eine T
Eliſe Jda Minna Königſtraße 71 Dem Tiſchler Wilhelm Meyer eine T
Minna Frieda Thurmſtraße 154 Dem Kutſcher Hermann Thieme eine
T Lina Emma Wettinerſtraße 28 Dem Schriftſetzer Karl Lowitzſch eine
T Charlotte Anna Albert Schmidtſtraße 8 Dem Hilfsbremſer Rudolf
Titze ein S Eduard Robert Arnold Hardenbergſtraße 2 Dem Former
Friedrich Weil eine T Charlotte Frieda Erna Selma Schillerſtraße 27
Dem Bäckermeiſter Kurt Heyne ein S Julius Heinrich Willy gwa
ſtraße 31 Dem Premierlieutenant a D Max von Studnitz ein S FranRobert Hans Haſſo Zinksgartenſtraße 3 Dem Zimmermann Friedri
Arendt ein S Karl Otto Spitze 22 Dem Schloſſer Hermann Seidel
eine T Johanne Gertrud Südſtraße 3

Geſtorben
15 December Des Kaufmann Julius Scholvien T Elsheth z

Merſeburgerſtraße 33 Des Handarbeiter Ludwig Weiß T Frieda 2
Werdergaſſe 8 Des Eiſendreher Friedrich Fiſcher S Friedrich 3
Nicolaiſtraße 9 Der Bureaudiener Wilhelm Rohde 55 Mansfelder
ſtraße 52 Der Handarbeiter Moritz Härtel 70 Wilhelmſtraße 44
Der Häuer Wilhelm Schultz 51 J Bergmannstroſt Des Arbeiter Wilheim
Braune T Selma 2 Klinik

Mehlhörsenverein zu Halle a S Bericht v 15 December
Preise für 100 kg netto

Kaiser Anszug 27,75 29 Weizonmehl 00 23,75 25 do 0 21,75 23
Roggenmehl o 22,25 23,25 do 0/I 21,25 22 25 M Futtermebl 12,75 13 50
Roggenkleie 10,35 10,85 Weizenkleie 8,55 9,50 AI Weixenschsale 5 50 bis
9,75 AI Haidemehl 30 M

in Answahl und Preiſen ohne
Concurrenz

C V Ritter
Halle a Leipzigerſtraße 90

u u 9
Glashütter Uhbren Depot

von A Lange Söhne und Union
Ortginal FabrikprefseGrösstes Lager der Provinz Sachsen

in Damen und Herren Uhren
von Gold Silber Stahl und Doubléö

Gute Werke Bilſigste Preise
2 Jahre streng reelle Garantie

Reparaturen sechnell und billigst unter
Garantie

Gust UIIig lIalle
Vhrmnacher

Untere Leipzigerstrasse

Das Recht anf eine ſichere Exiſtenz
hat nur derjenige welcher in Tüchtiges leiſtet Schneidern
und Schneiderinnen Znſchneidern und Direktricen die nach gründlichſter
Ausbildung in der Herren oder Damen oder Wäſcheſchneiderei ſtreben
empfehlen wir den Beſuch der Grofzen Berliner Schneider Akademie

Syſtem Kuhn Berlin Leipzigerſtrafze 117118 Neue Kurſe am
J und 15 jeden Monats Proſpekte gratis und franko

Waſſerſtände Am 15 December Weißenfels Oberp 2,36
16 December Halle unterhalb 4 1,74 Trotha 1,48 15 December
Bernburg 0,90 Calbe Unterpegel 0,22 Oberpegel 1,44
Dresden 1,42 Magdeburg 98

ſeinem Beruf Tü

en

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 1 8
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e F a h re Se I I
W

eNeihnachts usstellun
ift eröffnet

Beſonderer Geſchäftszweig

Spiel wwraa ren Puppen
D in unerreichter Auswahl und jeder Preislage

HMandarhbeiftenm axfgezeichnete und fertig geſtikte Größte Auswahl niedrigſte Preiſe

Geschenkesachen aller Apt
Insbeſondere aus dem Kleiderſtoff Wirthſchaftsſachen Schmuck Kurz und Lederwaarenfache ſowie in ſämmtlichen

Bedarfsgegenſtänden

Da es der vielen Waarengattungen wegen unmöglich ist dieselben und die Preise einzeln aufzuführen so bitte
höflichst W ohne jeden Kaufzwang um Besichtigung der Ausstellung

9

Zur geſ Reachtung
Bis einſehliefzlich Mittwoch den 21 December werden auf alle Waaren welche

bis I2 Uhr Müttages gekauft ſind Procent besonclers vergütet
Da der Andrang in den NRachmittagsſtunden bekanntlich ſehr groß empfehle dieſes Ausnahme Angebot zur

fleißigen Benutzung des kaufenden Publikums
T Rabatitkalender für das Jahr 1899 gelangen zur unentgeltlichen Vertheilung

Waarenhaus D Pinthus
Dr Marktplatz 18

a

A U U S

I S O

J v 2

verſch
Schre
Blatte
künde

mit
tritt
ſedal

ſtimm
Blätte

angefe

zu erk

Dr S
vernot

zu en
wegen
Feſtun

ihr B
Dach

wünſch
der H

Allein
keinen

l J ra 33 W a e25 e e e n 5 J e d 7 R h e a a
Wegen vorgerückter Saison Verkauf von

erren und Knaben Confection
za bedeutend herabgesetzten reisem

Eine grosse Auswahl bisherUeberzieher S 10 12 15 35 Mk n
Herren Anzüge 8 II 13 16 38 MK n

Rock und Jacket Fagçon

X

Eine Partie
in allen Farben

Ausserdem wird ein grosser Theil

Agnes
zu ſetz
Tochte

fließen
S c

SCJ

HFohenzollern Mäntel Knaben und Kinder Anzüge Joppen Rosen Westen
Felerinen Mäntel etc

bis zur Hälfte der bisherigen Preise verkauft

Ed Cohn Leipzigerstrasse 1
am Rathhaus Durchgang

Leipzigerstrasse I
am Rathhaus Durchgang
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